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Umin Schaltanlagen bei Meßinstrumenten, die der zufälligen Berührung ausgesetzt sind,

die gefährliche Hochspannung zu vermeiden, verbindet man die Instrumente mittels kleiner Meß-

transformatoren mit der Hoch-

spannungsleitung, und zwar kom-
menfürSpannungsmessungen soge-

nannte Spannungstransformatoren,

für Strommessungen Stromtrans-

formatoren in Betracht. Bei ersteren

liegt die viele Windungen dünnen
Drahtes enthaltende Hochspan-

nungswickelung an zwei Polen der

Hochspannungsleitung, während
der niedriggespannte Sekundär-

strom den Zeigerausschlag am In-

strument bewirkt. Bei den Strom-

transformatoren durchfließt der
ganze Leitungsstrom die aus weni-

gen Windungen starken Drahtes

bestehende Primärwickelung. Die

Sekundärwickelung umfaßt meh-

rere Windungen schwächeren Drahtes und ist mit dem Instrument direkt verbunden. Eine
Änderung des Primärstromes bewirkt natürlich auch eine Änderung des den Stromzeiger

beeinflussenden Sekundär-

stromes.

 
Siemens - Schuckert -Werke). formator (Anordnung 3).

III. Akkumulatoren.

Elektrische Akkumula-
toren sind Apparate, die
infolge eines chemischen
Umwandlungsprozesseselek-

trische Energie in sich auf-
nehmen und nach Bedarf
wieder abzugeben vermögen.

Um das Prinzip eines solchen
Akkumulators zu verstehen,

greifen wir auf die bereits im
Kapitel ‚Elektrotechnische
Grundbegriffe‘ (8. 152) be-

handelte Erscheinung der
Polarisation zurück:

Leitet man durch eine

sogenannte Zersetzungszelle,
die aus zwei in verdünnter
Schwefelsäure befindlichen
Platinblechen bestehenmöge,
einenGleichstrom,soscheidet

sich an der negativen Elektrode Wasserstoff und an der positiven Sauerstoff ab. Beide Elektroden
erhalten dadurch einen Spannungsunterschied. Unterbricht man den Strom und verbindet die
Elektroden durch einen Leiter, so läßt sich mittels eines Meßinstrumentes ein dem ursprünglichen

 
Fig. 393. Drehstromtransformabor für 6750 KVA und 66000 Volt (Siemens-Schuckert-Werke).


